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Jugendreferent on tour 

Simon 
07. - 09.10. Studientage 
11. - 13.10 BAK-Klausur 
26. - 30.10. Jugendleiterkurs I 
15. - 17.11. MA-Wochenende 

Oktober 

BAK-Klausur, Birkach 
Kinder- und Familientag in Oberjettingen 
Jugendleiterkurs I in Rottenburg 

11. - 13. 
20. 
26. - 30. 

November 

BAK, 19:30 Gemeindehaus Herrenberg 
Mitarbeiterwochenende in Breitenberg 

13. 
15. - 17. 

Dezember 

Ski- und Snowboardausfahrt ins Pitztal 
BAK, 19:30 im Gemeindehaus Herrenberg 
Kinderskifreizeit Savognin 

06. - 08. 
10. 
27. - 

Januar 

Kinderskifreizeit Savognin 
Skitage Schröcken 
Skischulung Schröcken 

- 03. 
19. - 22. 
22. - 26. 

20. - 22.11. MAV-Fortbildung 
06. - 08.12 Pitztal 
23.12. - 03.01. Urlaub 
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Auszüge aus der Predigt zum Jubiläumsgottesdienst 
am 22. September in der Stiftskirche 
 
 
 
Liebe Jubiläumsgäste, 
zum 40-jährigen hört man das immer wieder im Schwabenland:  „Jetzt wirsch 
gscheit!“. War man denn das vorher nicht? Sind  Geburtswehen nicht  das 
größte Ereignis selbst. Doch! Denn deshalb begehen wir ja Jubiläen, um uns 
dessen zu erinnern, was damals geschah. Was der Grund  für uns ist, zurückzu-
blicken. Und das tun wir heute. 40 Jahre, nachdem auch offiziell vollzogen 
wurde, was eigentlich gang und gebe war. Mädchen- und Jungenarbeit zusam-
menzuführen. 
 
Vor 40 Jahren – da war ich 14. Ein Jugendlicher für den die Frage anstand, wie 
es nach der Konfirmation weitergehen kann. Denn Kinderkirche und Jungschar 
hatte ich durchlaufen und nun in der Pubertät wuchs  mit den Monaten mehr 
und mehr der Blick zum anderen Geschlecht . Deshalb war ich für die koeduka-
tive Arbeit leicht zu gewinnen und so blieb ich der Jugendarbeit treu. 
 
Im Kirchenbezirk Herrenberg sah das,  was ein Jugendlicher damals erlebte so 
aus: Aus dem Mädchenwerk  und Jungmännerwerk wurde ein gemeinsames 
Jugendwerk.  Da wuchs endlich zusammen, was zusammengehört. 
 
Deshalb herzlichen Glückwunsch denen, die dies auf den Weg brachten und 
allen Haupt- und Ehrenamtlichen im Jugendwerk und im Verein zur Förderung 
des Jugendwerks, die in all den Jahren durch ihr Engagement mit dazu beitru-
gen, dass Kinder und Jugendliche etwas von der guten Nachricht erfahren ha-
ben. Eine gute Nachricht, die von Jesus Christus erzählt. 
 
Und wenn etwas gut oder hilfreich ist, dann können wir nicht anders als dies 
weiterzuerzählen. Ein Jugendwerk ist eigentlich ein Erzählwerk. Natürlich ge-
hören Sport (und hier im Jugendwerk Wintersport), Action  und Fun selbstver-
ständlich dazu. Aber was zu uns eben auch gehört:  Wir wollen erzählen, was 
wir mit Gott in unserem Leben erfahren haben. So wie es als Motto über dem 
40-jährigen Jubiläum steht: „Wir können es gar nicht lassen, von dem zu reden, 
was wir gesehen und gehört haben.“ 
 

Dekan Feucht 
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Liebe EJW- Freunde! 
 
Von Seiten des BAK’s gibt es in diesem Sommer große Neuigkeiten. 
Unter Anderem freuen wir uns ganz besonders euch mitteilen zu dürfen, dass die 
zweite Jugendreferenten Stelle zu 100% wieder besetzt wurde. Frau Angela Kott-
mann ist die neue Jugendreferentin und beginnt ab dem 01.01.2014. Wir sind 
gespannt auf ihr Wirken und freuen uns auf die damit verbundenen Veränderun-
gen. 
 
Des Weiteren durften wir in den letzten Tagen auf ein Jubiläum des Jugendwerks 
zurückblicken, welche viele von euch mit uns ergiebig gefeiert haben. 40 Jahre 
Jugendwerk bekam einen würdigen Rahmen im Zeichen eines Gottesdienstes in 
der Stiftskirche in Herrenberg mit anschließendem Ständerling. 
 
Angesichts dieses Anlasses möchte ich  noch einmal die Gelegenheit ergreifen 
mich bei allen Mitarbeitenden, vor allem ehrenamtlicher Seite, für ihr Engage-
ment, und ihren Einsatz in den letzten Jahren bedanken. Es ist ein Segen und ein 
Geschenk, dass durch die Motivation und das Einbringen eines jeden Mitarbei-
ters das Jugendwerk zu einer starken Größe gewachsen ist, wie sie heute ist. Oh-
ne euer Wirken wäre ein Feiern dieses Jubiläums nicht möglich gewesen. 
 
Für alle kommenden Freizeiten und Aktivitäten des Jugendwerks wünsche ich 
gutes Gelingen und Gottes Segen. 
 

       Jonathan Finkbeiner 

- Seite 21 - 

Offene Kirche (OK) 
 
Wofür steht Ihr Gesprächskreis? Wodurch unter-
scheidet sich Ihr Gesprächskreis von den anderen? 
Offen für Sie, für Dich und für mich: Kirche soll offene Türen haben: offen für Junge und 
Alte, Frauen und Männer, Fromme, Suchende und Zweifelnde – das ist das Ziel der OK. 
Alle sind willkommen! Denn "wo der Geist Gottes ist, da ist Freiheit" (2. Korinther 3,17).  
Wir stehen für: das Evangelium, die Bibel, christlichen Glauben, Gemeinden für alle, Stär-
kung der Kirche, Gerechtigkeit, Frieden, Bewahrung der Schöpfung, Diakonie, Bildungs-
verantwortung, Ökumene, Dialog mit anderen Religionen, Vielfalt der Lebensformen, 
weiterführende Worte zu Fragen der Gegenwart und Zukunft, gegen Fundamentalismus. 
 
Der Basis nah 
Die OK wird getragen von engagierten Gemeindemitgliedern und Pfarrerinnen und Pfar-
rern. Sie ist die mitgliederstärkste kirchenpolitische Gruppierung in der württembergi-
schen Kirche. Sie ist über Bezirkteams, Mitgliederversammlung und Vorstand von unten 
nach oben aufgebaut. 
 
Bestimmt offen und ehrlich 
Wir sagen offen, was uns ärgert, zum Beispiel, wenn in unserer Kirche die Auslegung der 
Bibel verkürzt wird, wenn anderen der Glaube abgesprochen wird, wenn unsere Gemein-
den in ihrer Vielfalt nicht wahrgenommen werden, oder wenn unsere Synode sich nicht 
den Problemen unserer Welt stellt.  
 
 
 
Lebendige Gemeinde 
 
Wofür steht Ihr Gesprächskreis? Wodurch unterscheidet sich 
Ihr Gesprächskreis von den anderen? 
Das Profil der evangelischen Kirche ist der Glaube an Jesus 
Christus, der uns allein erlöst und uns Leben schenkt. In einer 
Zeit der multikulturellen Begegnung halten wir dies auch ge-
genüber anderen Religionen fest. Alle Menschen wollen wir zu Jesus Christus einladen.  
Als "Lebendige Gemeinde" ist uns die Bibel Quelle und Norm. Deshalb halten wir ein 
neues Hören auf die Bibel für dringend. Daraus erwächst geistliches Leben, Liebe fürei-
nander und das Lob Gottes. Wir sehnen uns nach einem neuen Aufbruch der Kirche. 
"Macht die Gemeinden stark" ist deshalb eine unserer Grundüberzeugungen. 
 
Wir fördern die Jugendarbeit auf Landes- und Gemeindeebene. Die Zukunft unserer Kir-
che wird davon abhängen, dass wir junge Menschen für den Glauben interessieren. Mit 
dem Evangelischen Jugendwerk, dem CVJM-Landesverband, unseren Kindergärten, der 
Kinderkirch- und Konfirmandenarbeit haben wir ausgezeichnete Möglichkeiten, den Glau-
ben an die nächste Generation weiterzugeben.  
Liebe sieht die Not der anderen. Unsere Gemeinden sollen Orte sein, wo Menschen mit 
ihren Problemen Heimat haben. In der Synode wollen wir uns diesen Problemen stellen 
und den Schwachen in unserer Gesellschaft eine Stimme geben.  
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Evangelium und Kirche 
 
Wofür steht Ihr Gesprächskreis? Wodurch unterscheidet sich 
Ihr Gesprächskreis von den anderen? 
"Evangelium und Kirche" hat aus ihrem Namen ein Programm 
gemacht: Erst kommt das Hören auf das Evangelium und dann kann man Kirche gestalten. 
Menschen müssen immer wieder Raum und Zeit finden, im Hören auf das Evangelium von 
Jesus Christus Kirche zu werden. Das erfordert ein bewusstes Engagement, wenn es in der 
Kirche um Fragen des Gottesdienstes, der Liturgie, des Bekenntnisses, um biblische und 
theologische Arbeit, um die Einheit der Kirche angesichts der Fülle der in ihr lebendigen 
Begabungen und in der Ökumene geht. Für diese Themen setzt sich Evangelium und Kirche 
besonders ein. 
 
Kirchenpolitische Gruppierungen können noch etwas anderes sein als die Spiegelung der 
gesellschaftlichen Parteiungen (rechts/ links, konservativ/ liberal). "Evangelium und Kirche" 
hat die ganze Landeskirche im Blick, nicht nur einzelne Frömmigkeitsrichtungen oder Ziel-
gruppen. Dabei ziehen wir ausgewogene theologische Urteile einseitigen Teillösungen und 
extremen Positionen vor.  
Die Kirche, die wir wünschen, zieht notwendige Grenzen, hat aber Raum für Menschen mit 
unterschiedlichen politischen und moralischen Optionen und Positionen und fördert das 
Gespräch zwischen ihnen.  
 
 
 
Kirche für morgen 
 
Wofür steht Ihr Gesprächskreis? Wodurch unterschei-
det sich Ihr Gesprächskreis von den anderen? 
"Kirche für morgen" … 
- ist eine Initiative zur Reform der evangelischen Landeskirche 
- steht für eine zukunftsorientierte Kirche mit Vision 
- will das Priestertum aller Gläubigen umsetzen 
- will die "Finanzierung von unten" stärken und unterstützt Eigeninitiativen und Förderver-

eine: "Jeder gespendete Euro wird aus Kirchensteuermitteln verdoppelt" 
- setzt sich für den Abbau kirchlicher Bürokratie und Hierarchie ein 
- Jugend-, Lebenswelt- und Profilgemeinden sind nötig als Ergänzung zu den bisherigen 

Gemeinden. 
- Jede Gemeinde soll das Recht haben, den Pfarrer/die Pfarrerin frei und direkt zu wählen. 
 
"Tiefe Wurzeln – weiter Raum" - Gelebter Glaube an Jesus Christus eröffnet den weiten 
Raum gegenüber denen, die anders glauben oder leben, und schafft Dynamik zur Verände-
rung. "Kirche für morgen" will weder fundamentalistische Engführung noch geist- und visi-
onslose Verwaltung des Bisherigen, sondern den mutigen Aufbruch in die Zukunft einer 
Kirche, die sich nicht in die Nische der kirchlich Sozialisierten zurückzieht. Kirche muss so 
offen sein, dass sie auch für Noch-Nicht-Mitglieder einladend und gesprächsfähig ist. So ist 
Kirche missionarische Kirche. "Nicht rechts, nicht links, sondern vorne!"  
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Wir können's ja nicht lassen, von 

dem zu reden, was wir gesehen 

und gehört haben. 

Apg. 4,20  

 

Das ejw wird 40! Am 22. September war es soweit: Ein Ju-
biläum das angeblich zwar nur Schwaben feiern kön-
nen, nutzen wir um in der Stiftskirche in einem Gottes-
dienst diesem Anlass zu gedenken. In der Predigt 
(Auszüge zu Beginn der MAZ) schloss sich Dekan 
Feucht Paulus an, denn im ejw haben viele Mitarbeiter 
etwas erlebt mit Gott, das sie überzeugt hat. Beim 
Blick in die Kirchenbänke (genauer Stühle ;-) waren 
wir sehr erfreut, über die Altersspanne unserer Besu-
cher. Das ejw ist eben doch nicht nur was für die Jun-
gen, sondern hat auch viele Freunde, die schon älter 
sind als das ejw selbst. In vier Statements erzählten 
Mitarbeiter was sie im ejw begeistert hat. Hier, wie 
auch bei den Grußworten am Ende des Gottesdienstes 
konnte man abspüren, welche Leidenschaft mit dem 
ejw verbunden ist. Danke auch der Band (sogar im Gäubote abge-
bildet ;) die den Gottesdienst umrahmte. 
 
 
Beim anschließenden Empfang, wurde dann im fast schon romantischen Abend-
licht vor der Stiftkirche in Erinnerungen geschwelgt. Der För-

derverein bot eine Tombola an, im Foyer lief eine 
Diashow mit Eindrücken und Bildern aus den letzten 
Jahren. Die Übersicht der Jugendreferenten ist auf 
der Folgeseite nochmals abgebildet. 
 
 
(Anmerkung: Bei den Statements nahm der Winter-
sport einen verhältnismäßig großen Raum ein. Dies 

war nicht so geplant und ich verweise an dieser Stel-
le ausdrücklich darauf, dass sehr viele Teilnehmer und Mitarbeiter bei den Som-
merfreizeiten oder anderen Veranstaltungen ebenso bereichernde Erfahrungen 
erleben und diese Kindern/Jugendlichen ermöglichen, von denen leider nicht be-
richtet wurde. Ich weiß trotzdem um euch und schätze eurer Engagement sehr :-) 
 
         Simon Wöhrbach 
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Im Schaubild sind die im ejw tätigen Jugendreferenten der letzten 40 Jahre 
abgebildet.  
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Am 1. Dezember 2013 (1. Advent) werden in der Evangelischen Landeskirche in 
Württemberg über 10.000 Kirchengemeinderätinnen und Kirchengemeinderäte, 
sowie 90 Landessynodale (Mitglieder der Landessynode) direkt von den Kirchen-
mitgliedern für sechs Jahre gewählt. 

==> WÄHLEN GEHEN! 
 
 
„Wahlveranstaltung“ 
des ejw Böblingen 
 
Das ejw Böblingen bietet 
dir am  10. November 
2013 im W3 in Holzger-
lingen die Möglichkeit, 
einige Synodalvertrete-
rInnen der Gesprächs-
kreise kennen zu lernen. 
 
Der vorläufige Ablauf 
sieht wie folgt aus: 
ab 18.00 Uhr ankommen 
18.30 – 20.00 Uhr Gesprächsrunden und dazwischen lockere Aktionen 
 mit den KandidatInnen 
20.00 – 21.00 Uhr  Möglichkeit zum „direkten Gespräch“ an Infoständen 
 der Gesprächskreise, parallel dazu Essensstand, Getränke 

und Musik mit DJ 
 
 
Die Landessynode 
 
Die Landessynode ist die gesetzgebende Versammlung der Landeskirche und äh-
nelt in ihren Aufgaben denen eines Parlaments. Das Gremium setzt sich aus 60 so 
genannten Laien und 30 Theologinnen und Theologen zusammen und tagt in der 
Regel dreimal pro Jahr. Die Synodalen haben die Aufgabe, Kirchengesetze zu 
verabschieden und den Haushalt der Landeskirche zu beschließen. Sie können 
Anträge, Wünsche und Beschwerden an den Landesbischof und den Evangeli-
schen Oberkirchenrat richten und sind mit der Wahl des Landesbischofs betraut.  
Die Wahl zur Landessynode ist eine Persönlichkeitswahl. Es werden keine Partei-
en, sondern Menschen gewählt. Die Synodalen haben sich in der Landessynode 
gemäß ihrer jeweiligen kirchenpolitischen Orientierung zu Gesprächskreisen oder 
Gruppierungen zusammen geschlossen.  
 
Auf den nachfolgenden Seiten folgt eine Übersicht der vier in der Landessynode 
vertretenen Gesprächskreise. 
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ChurchNight - Orte 2013 
 
Herrenberg 
20.00 Uhr Stiftskirche, VAYA CON DIOS 
 
Kayh 
19:00 -23:00 Uhr Toleranz – Akzeptanz - Re-
formation !?! 
 
Oberjettingen 
18:30 – 21:00 Uhr Timeout goes Churchnight, Martinskirche 
 
Weil im Schönbuch, Breitenstein 
17:00 – 20:00 Uhr 
Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Familien 
Church-night-Gottesdienst in der Kirche und anschließend mittelalterliches 
Treiben rund um Kirche und Gemeindehaus, Dorfspiel 
 
 

Die Kirchengemeinde Herrenberg lädt Familien 
und Kinder ein zum „elfuhr-Gottesdienst“. Die 
nächsten Termine sind 20.10. (Der nach dem 
Leid tanzt) und 17.11. (Augen auf) im Gemein-
dehaus Herrenberg. 
 
Gerne drucken wir hier auch Hinweise zu Ver-
anstaltungen und Angeboten in euren Orten ab. 

Bitte lasst uns entsprechendes Material zukommen. 
 
 
 

*** 

*** 
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Pizzaservice 2013 
 
Kirchenbezirk Herrenberg, 28.9.2013, 8:45 
Uhr: Das Telefon klingelt. „Pizza-Service 
Jugendwerk, Hallo …. ach Du bisch’s …. 
ja, 3x Salami und 2x Hawaii um 18:00 Uhr 
nach Mönchberg, des passt, ich hab’s no-
tiert.“ 
 

Später in der Backstube beobachten wir wieder eine organisatorische Meisterleis-
tung – Teig machen, abwiegen, kneten, auswellen, belegen und zur richtigen Zeit 
in den Ofen. Dann schnell in die Pizzaschachteln, noch nach Bestellungen und 
Orten sortieren, denn die Fahrer warten schon auf ihre nächste Ladung. 
Kurz nach 21:00 Uhr blicken wir zurück auf einen erfolgreichen Tag mit fast 400 
verkauften Pizzen. Mit 18 Helfern in der Backstube und 12 Fahrern war es ein 
angenehmes Arbeiten und trotzdem wurde jeder gebraucht und hatte immer was 
zu tun. 
 
An dieser Stelle möchten wir noch mal allen Helfern herzlich danken. Danke aber 
auch an die über 100 Besteller, die ebenfalls dafür gesorgt haben, dass der Pizza-
Service funktioniert und wir mit dem Erlös den Erhalt der beiden Jugendreferen-
ten-Stellen sichern können. 
 
Hoffentlich klappt es nächstes Jahr wieder – 
 wir werden Euch rechtzeitig informieren. 
 
 
Vielen Dank und beste Grüße, 
                Michael Reimann 
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Kinder- und Familientag 
--> Des gibt´s net jeden Tag! 

 
Das haben wir geplant: 
Einen Sonntag zum Mitmachen, für Große und Kleine, Einzelne oder Gruppen. 
Ein Tag voller Spiele, Werk- und Bastelangebote - da ist für jeden was dabei: 
Barfußpark, Ponyreiten, Schminken, „Apfelbaum“, Leitergolf, sowie eine Spiel-
ecke für die Kleinen sind nur einige der angebotenen Stationen. Neue und alte 
Freunde treffen, reden, essen und sich nach Lust und Laune mit einer Laufkarte 
aufmachen zu den Stationen. Zum Abschluss gibt es dann einen großen Bal-
lonstart, bei dem jeder mitmachen darf. Des gibt´s net jeden Tag! 
 
Wo findet das alles statt? 
Drinnen und draußen rund um die Martinskirche in Oberjettingen. 
 
Wer kann denn da teilnehmen? 
Alle Kinder ab der ersten Klasse dürfen entweder mit ihrer (Jungschar-/Kinder) 
Gruppe kommen, mit der Familie und natürlich auch alleine, vielleicht mit Freun-
den und Geschwistern. 
Um besser planen zu können, bitten wir um eine schriftliche Anmeldung. 
 Spontane Teilnahme ist möglich!! 
 
Was kostet das? 
Jeder Teilnehmende bezahlt 4 €. Bei mehreren Kindern einer Familie kostet das 

erste Kind 4 €, jedes weitere Kind    3 €. 
Darin sind alle Materialkosten enthalten, 
ebenso die Teilnahme am Ballonstart. 
(Ohne Anmeldung kann die Teilnahme 
am Ballonstart nicht gewährleistet wer-
den.) Essen und Getränke werden extra 
bezahlt und stehen den ganzen Tag zur 
Verfügung. 
 
Wann geht das los? 
Wir beginnen um 9.45 Uhr mit einem 
kreativen Gottesdienst für 

Kinder und Erwachsene. Danach könnt ihr euch anmelden, die Laufkarte abholen 
und euch beim Mittagessen stärken. Außerdem gibt es Getränke, Waffeln, Kaffee 
und Kuchen. 
Gegen 16.30 Uhr wird unser gemeinsamer Tag enden. 
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Im Januar bekamen Thomas und Nicole Reichardt ihre Tochter Lina Martha. 
Thomas ist Jungscharleiter in Bondorf. Wir gratulieren und freuen uns mit 
euch. 
 
Am 05. April kam Lewin Willi Bühler, der Sohn von Albrecht 
und Christine zur  Welt. Wir  wünschen ihm und euch Alles 
Gute. Albrecht war über mehrere Jahre im BAK, beide sind in 
Entringen aktiv. 
 
 
 

Die Hochzeit von Julia und Daniel Schelb war am 
13.04. in der Stiftskirche in Herrenberg. Inzwischen 
wohnen die beiden nicht mehr im Gäu sondern in der 
Landeshauptstadt. Daniel ist seit vielen Jahren im 
Jungscharbeirat aktiv, und auf Freizeiten und Konfi-
camps dabei. Auch Julia wurde gleich involviert ;) 
Wir wünschen euch viele Freude auf eurem gemeinsa-
men Lebensweg und erbitten euch Gottes Segen. 

 
 
 
Wer zu einer Feier (z.B. Geburtstag) eingeladen ist und ein Geschenk sucht, 

dem können wir das Himmelkreuz von Martin 
Buchhard empfehlen. Es ist „mit inspirierender 
Leichtigkeit und ungewöhnlicher Form zu allen 
vier Seiten ein freudvoller Blickfang“. Erhältlich 
bei Buch und Musik. 
 
Das ejw hat im Rahmen des Jubiläumsgottesdiens-
tes eben dieses Kreuz von Jürgen Kehrberger, dem 
fachlichen Leiter des Landesjugendwerks, über-
reicht bekommen. 
 
 
 
 
 

*** 
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Jungscharlager Breitenberg, 11. - 17. August 2013 

Entdecker-Tage, 29. Juli - 02. August 2013 
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Wintersportbereich des ejw 
 
Dieser MAZ liegt auch der Freizeitprospekt für die 
kommende Wintersaison bei. Bitte lade Kinder und 
Jugendliche zu unseren Freizeit ein. Weitere Pros-
pekte gibt es in unserer Geschäftsstelle. Auch für 
dich haben wir bestimmt ein passendes Angebot im 
Programm, schau doch einfach mal rein. Neu ist in 
diesem Jahr eine Wochenendausfahrt, die sich ganz 
gezielt auch an Anfänger über 18 Jahre richtet. 
 
Für unsere Freizeiten suchen wir auch noch Mitarbeiter. Wenn du Lust hast und 
etwas Erfahrung auf Ski oder Snowboard mitbringst, dann melde dich bei Simon 
Wöhrbach im ejw. 
 
 
Für alle alten Hasen, die nur noch die Termine brauchen, hier eine Übersicht der 
Angebote. 
 
Ausfahrt ins Pitztal      06. - 08.12.2013 
Ski- und Snowboardfreizeit in Savognin (9 - 12 J.) 27.12.2013 - 03.01.2014  
Ski- und Snowboardtage in Schröcken   19. - 22.01.2014 
Ski- und Snowboardschulung in Schröcken  22. - 26.01.2014 
Wochenendausfahrt Oberjoch    15. - 16.02.2014  
Ski- und Snowboardfreizeit in Maishofen (12 - 14 J.) 01.03. - 08.03.2014   
Ski- und Snowboardfreizeit in Saas A. (15 - 17 J.) 01.03. - 08.03.2014 

Mitarbeiterwochenende 15. - 17.11.2013 in Breitenberg 
 
Vom 15. - 17. November gibt es wieder unser Wochenende für Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des ejw. Auch in diesem 
Jahr sind wir im schönen Freizeitheim 
„Alte Säge“ in Breitenberg. 
 
Bist du dabei??? 
Wir freuen uns – und laden DICH herzlich 
ein! Du kannst dich ab sofort gerne schon 
mal im ejw auf die Teilnehmerliste setzen 
lassen. 
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Jugendleiterkurs I in den Herbstferien  
vom 26. bis 30.10. 2013 
in Rottenburg 

 
Im Jugendleiterkurs I geht es um Elemente und 
Rahmenbedingungen der Gruppenarbeit: 
 
Schulungsinhalte werden sein: 
 

 Ich und meine Gruppe 

 Mitarbeitersein, Pädagogik, Glaubens- und Lebensfragen 

 Erzählen/Vorbereiten einer Andacht 

 Planung einer Gruppenstunde 

 Rechtsfragen 

 Spiele, Sport, Feste, Kreatives in der Jugendarbeit 

 Lifetime - Bibelgesprächsgruppen: 

 Was hat die Bibel mit mir und meinem Leben zu tun? 

 Praxishilfen, Material- und Ideenbörse 

 
 
Die Ausschreibung kann im Jugendwerk und den örtlichen Pfarräm-
tern angefordert werden. Bitte überlegt wer in euer Gemeinde von 
dieser Schulung profitieren könnte und weist sie darauf hin. 
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Gewinnspiel: 
Auf der linken Seite ist eine Jahreszahl versteckt, damit das Jungscharlager auch 
in vielen Jahren noch eindeutig zugeordnet werden kann. Der erste Anrufer (ejw 
Tel. 07032/5543) erhält ein kleines Präsent. 
 
Freizeitmitarbeiter sind leider ausgeschlossen. Der Rechtsweg ebenfalls. 
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Jungscharlager 
Broadhill City – Ein Leben im Goldrausch 

 
Mitten im Wilden Westen, wo die Cowboys Tabak kauen wie unsereins Kau-
gummi, und man den Revolver auch Nachts bei sich trägt, machte sich ein junger 
Mann namens Jonny auf den Weg um zu großen Reichtum zu gelangen. Beglei-
tet von seinem treuen aber eigenwillig depressivem Pferd Marvin (siehe Titelfoto 
der MAZ), das nicht nur ein Dauer-Nörgler ist, sondern auch stark unter Persön-
lichkeitsproblemen zu leiden hatte („Ich bin jetzt ein Baum“), musste er von Be-
ginn an mit Schwierigkeiten kämpfen. Es gestaltete sich für ihn schwierig, Mar-
vin überhaupt zur Abreise zu bewegen. Er kämpfte sich durch die schwierigsten 
Bedin- gungen 
während der Tages-
tour, auf der seine 
Begleiter die markier-
ten Punkte mit den GPS-
Geräten fin- den mussten. 
Als Jonny in der Goldgräber-
stadt Broadhill City mit einem 
müden und de- primiertem Mar-
vin ankam, konn- ten alle bei einem 
gemütlichen Film entspannen, wel-
cher die Lachmus- keln kräftig forder-
te. Da die Teilneh- mer unserem Cow-
boy Jonny während der Woche bei aller-
lei Aufgaben zur Seite stehen mussten, 
konnten sie dem Gold- rausch auch nachts 
nicht widerstehen. Ihr Pech war jedoch, dass Broadhill City von den Daltons 
überfallen wurde und die heimlichen nächtlichen Streifzüge einzelner Teilneh-
mer so lärmend entdeckt wurden. Die umgebaute Westernstadt fand in dieser 
Nacht kaum Schlaf, was sich am nächsten Tag beim Abbau bemerkbar machte. 
Da Jonny am Ende seinen Schatz in der Erkenntnis des himmlischen Schatzes 
fand, feierte er zum Abschluss ein riesiges Fest. Die Eltern der erschöpften Cow-
boys und Cowgirls sangen und feierten am Abreisetag noch mit uns, bis die 
meisten mitgebrachten Kuchen aufgegessen waren. Gegen Mittag hatten sich alle 
Eltern mitsamt Kindern und Gepäck verabschiedet und nun hieß es für die Mitar-
beiter: die ganze Stadt wieder abbauen. Alles in allem war es aber eine sehr ge-
lungene und spaßige Woche, in der die meiste Zeit das Wetter mitgespielt hat. 

Jasmin Haarer, Ann-Christin Zitzold, Julia Ohse 
 
 

Anmerkung d. Redaktion: Der mitgelieferte Winterprospekt unterstützt als Lesehilfe die Zeilensuche 
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Spanferkelcup in Mötzingen 
 
„Sommergefühle beim EJW-Cup“ 
war der Zeitungsartikel im Gäubote 
überschrieben, der vom diesjährigen 
Spanferkelcup berichtete. Und wenn 
etwas in der Zeitung steht, dass muss 
es stimmen! Tat es auch, bei sommer-
lichen Temperaturen spielten rund 
achtzig Sportler in 10 Teams wieder 
bis spät in die Nacht. Ganz klar: alle 
wollten den ersten Platz belegen um 
den Preis, ein Spanferkel inklusive Leihgrill zu gewinnen. Mit viel Routine und 
Elan konnte die Mannschaft aus Entringen/Eichenkreuzsport die „Beach Boys“ 
und „Waldenbucher Gockelhähne“ auf die nachfolgenden Plätze verweisen und 
darf nun zusammen grillen. Guten Appetit! 
 
Bereits zum dritten mal wurde das Turnier, dessen Premiere 2011 auf dem Alten 
Rain noch als reines Fußball-Turnier stattfand durchgeführt. Mittlerweile ist ein 
Hybridkonzept entstanden, welches zusätzlich Volleyball beinhaltet und so aus-
gewogene Teilnahme ermöglicht. Dieses Jahr fand das Turnier bereits im Juni 
statt, eine gute Entscheidung. Als die Sonne dann langsam unterging, heizte Silas 
Löffler am „DJ-Pult auf Traktorhänger“ den Spielern und Zuschauern weiter ein. 
Auch viele weitere ehrenamtliche Helfer waren dabei, damit das Event gelingen 
konnte, denn von Beleuchtung, Spielplänen, Moderation bis hin zur Verpflegung 
war einiges zu tun. Schön, dass hier wieder so viele mitgeholfen haben. 
 

Simon Wöhrbach 
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Ich bin ... 
 
... sagte Jesus vor ca. 2000 Jahren. Es war auch unser Motto bei der 
Stadtranderholung, einer Tagesfreizeit, die das ejw in diesem Sommer 
zum ersten mal auf dem CVJM-Gelände in Herrenberg durchführte. 
 
Am 29. Juli war es so weit: Vor der Türe des CVJM-Hauses standen fast 
50 Kinder und waren gespannt auf die vor ihnen liegende Woche. Gleich 
am Anfang gab es ein Geschenk für alle, bunte Mützen die während der 
Woche der Gruppenzuordnung dienten. Dann ging es auch schon los. Das 
mehr oder weniger 9-köpfige ;-) Mitarbeiterteam, hatte sich unter dem 
Thema „Ich bin ...“, hinter dem sich die Ich-bin-Worte Jesu verstecken, 
viel überlegt. An jedem Tag entdeckten wir eine andere Aussage, immer 
verbunden mit einer biblischen Geschichte, die Jo und Salome in einer 
Theaterszene erzählten. Gesungen wurde natürlich auch viel. Danach 
erlebten wir das jeweilige Ich-bin-Wort aktiv. Bei „Ich bin das Licht der 
Welt“ wurde selbst Feuer gemacht, ohne Hilfsmittel, Kerzen gezogen 
oder Dunkel-Hockey gespielt. Das Essen an diesem Tag war natürlich im 
Kerzenschein. „Ich bin das Brot des Lebens“ und „Ich bin der Wein-
stock“ wurden praktisch, als Kinder selbst Saft machten, in einer Bäcke-
rei eigene Brezeln formten und am Lagerfeuer selbst Stockbrot backten. 
Gefilzt, Ledersäckchen gebastelt, Stöcke geschnitzt oder Hirtenschach 
gespielt wurde beim „guten Hirten“. Unterwegs waren wir bei „Weg, 
Wahrheit und Leben“, beispielsweise im Maislabyrinth in Wolfenhausen, 
in dem man immer links abbiegen muss, da der Rechtsweg ausgeschlos-
sen ist, oder in der Altstadt Herrenbergs, in der wir „Türen“ suchten und 
damit ein weiteres Ich-bin-Wort thematisierten. Am letzten Tag ging es 
morgens auf den Friedhof und Nachmittags gab es eine Geburtstagsparty, 
ganz klar, welche Aussage, oder? 
 
Den Abschluss bildete eine gemeinsame Veranstaltung mit den Eltern, 
die mittels Bildern und singen einen Eindruck von den Erlebnissen der 
Kinder bekamen. Viele Eltern nutzten die Gelegenheit und blieben zu 
Kaffee und Kuchen, während die Kinder langsam Abschied nehmen 
mussten von einer tollen Woche. 
 
Danke an das Mitarbeiterteam, das in dieser Woche viel geleistet hat. 
 

   Isabelle Morlok und Simon Wöhrbach 
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